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Bemerkungen 


uͤber die 


] ዕጠ Supp 


beſonders 


bey den gegenwartigen Zeitlaͤuften. 
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| [ Breslau, 
zu haben bey Willhelm Gottlieb Korn, 1778. 
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Auf den 


esten Geburtstag 


unſers | 


Theuerſten Königs 


von | 
einen proteſtantiſchen Landgeiſtlichen 
in Schleſien. 
—— 
Den 24ften Januar 1779. 


in der Officin des Waiſenhauſes. 


Bunzlau, gedruckt 


— 


Der Erden Herrſcher Lebensfaden webt, 


und Friedrichs Gluͤck und Seine Ehre. 


Viel Seufzer quollen, warm wie deutſches Blut, 


Geweckt von Gottes Heldenthaten, 
Zum Himmel auf, um Schirm und Engelhuth 
Vor Dich! o Vater Deiner Staaten. 


Und jeder weiß, daß bange Kriegesnoth 
Von Gottes Zorn die laut'ſte Stimme. 
Doch Gott! — nur nicht des beſten Königs Tod! 
Du ſtrafteſt nicht — du ſchluͤgſt im Grimme. 


Wenn wider Deinen Knecht ietzt Moͤrdern gleich 
Ein Satan ſeine Klinge wetzet, | 
So kehre du den kuͤhnen Hoͤllenſtreich, 
Daß er fid) ſelbſt, nicht Ihn verlegen, 


Wenn in der Preuſſen groſſen Siegeskampf, 


Und zu den blutigen Trophaͤen, 


Die Winde aus Canonen Pulverdampf, 


Und Staub wie dicke Wolken wehen; 


Dann ſchaͤrfe Seinen groſſen Adlerblick 


Umpanzre die geſalbten Glieder! 


und Friedrich kommt als Held zu uns zuruͤck, 


Und Schleſien ſingt Jubellieder. 


Doch Friedrichs alte ſieggewohnte Hand 


Strebt nie nach einem Blutgeruͤſte; 


Mit Mitleid blickt Er auf des Feindes Land, 


Und freut Sich nicht der oͤden Wuͤſte. 


h ደጊ ሸኽ Brennen volk muß, Enger! heute dir 


Auf Hofnung Friedensopfer bringen; 
Es bittet, laß dein himmliſches Panier, 


Des Koͤnigs Greiſeshaupt umſchwingen. 


So hoͤre, HErr! aus deinem Heiligthum, 
Der Patrioten heiſſes Flehen. 
Dein Wuͤrger muͤſſe, wie im Alterthum, 


Nie uͤber unſre Schwellen gehen. 


Dein Friedensengel ſenke eilend ſich 
Mit Segentraͤufelndem Gefieder, 
Vor dem von je her, Krieg und Theurung wich, 


Auf unſer treues Land hernieder. 


Dein König, deſſen Volker gor ihm glühn, 


Und Fremde Seine Weisheit ehren, 
Dein Friedrich muͤſſe lang' in Hoheit bluͤhn, 


Europa Seine Thaten hören. 


Sein hohes Haus, dem groſſen Anherrn gleich, 
umleuchte Ihn, wie uns die Sonne, 
Sein Sohn, und unfer Kronprinz hofnungsreich 


Werd aͤchter Preuſſen neue Wonne. 
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